
dor

8

Bei
der
denen
ilden
hſten
daß
lden
zwei
iner

woäh

eld

Als
f ſich

ge
d die
g er
tende

dorf
ensen
hung

eine
für

3

von
dachn

zer in

et
h

J

2

S ea

9
S 44

d Z
W

chte

eirath
M 3ten

f der
arakter

nen im
ausge

rmögen
geſtellt

rnſtge

gen
meiner
mpler
zen da

rben
t Edel
5 Mk
erbeten

enkende
Sicher
C 33
92 ſind
aße fol
en Ein
nd aus
uf wel
an den
ind von
Tragen

ilberne
n Stän
en drei
tragen
im An
rſucht
393

valt
egen den

ickhofen
f iſt er
393

walt

7 n t ſtenBeilage zu Nr 51 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

n Schweſter Agnes
Erzählung von F Eduard Pflüger

Nachdruck verboten

In der lieblichſten Gegend des Hochſpeſſarts an der
hündung der Elſava liegt das Kloſter Himmelthal Ranken
er Epheu umſpinnt die altersgrauen Mauern und ein ſchmal
Streifchen Wieſe worauf Obſtbänme üppig gedeihen treunt
en Frieden der göttlichen Abgeſchiedenheit von dem zornig
auſchenden Hochwaldsbache der gleich einem Burggraben
jützend das Kloſter umgiebt

Die lachende Gegend und die reichen Spenden der
hrafen von Rieneck die des Kloſters Schirmherren waren
rzeugten unter den Nonnen bald Ueppigkeit ſodaß ſie der
rengen Regeln des heiligen Bernhard vergaßen und der
pelt und ihrer Luſt fröhnuten

Die Ritter der Umgegend der wackere Hans von Hobbach
uf dem nahegelegenen Wildenſtein der edle Franciscus
züdt vom Kolleunberg und der gewaltige Gerhard Echter
on Mespelbrunn hielten bei den Nonnew manch tolles Ge
ige ab verlachten den heiligen Bernhard und ſchalten auf
en Erzbiſchof von Mainz auf Teufel und Fegefeuer Der
entprieſter von Mönchberg der ein gar frommer und gott
liger Herr und Kloſtergeiſtlicher zu Himmelthal war
hüttelte ob des weltlichen Treibens der Bernhardinerinnen
edenklich die grauen Locken und donnerte in ſtreitbaren
Porten gegen den unchriſtlichen Wandel der Schweſtern
r drohte mit dem Teufel der das ganze Neſt holen würde
nd ausräuchern und keinen Stein auf dem andern laſſen

Strenge Buße wurde den Hoffärtigen auferlegt und der
rzbiſchof von Mainz wollte ihnen ſchon einen Kommiſſarinm
us ſeinem Kapitel zuſenden der das Kloſter überwachen
ollte Aber das unterblieb uoch

Die Nonnen beſonders die Jüngeren lachten der Drohung
Schweſter Agnes meinte wenn ſie einmal ſo alt ſei wie der
entprieſter und der Oberhirte in Mainz werde ſie auch von
r Weltluſt laſſen Jugend müſſe Freude haben und der
enfel habe mit den Millionen Böſewichtern ſoviel zu thun
aß er ſich um ein paar luſtige Nonnen nicht kümmern könne

Agnes war ſchön faſt zu ſchön für die einfache rauhe
racht die der heilige Bernhard ſeinen Jüngern vorgeſchrieben
ihre goldigen Locken freilich hatte ſie abſchneiden müſſen
s ſie in den Gottesfrieden des Himmelthals eingetreten
ar Aber ſchon waren ſie wieder gewachſen und kräuſelten
ch in kurzen Ringeln um das friſche liebe Geſicht aus dem
je blauen himmelhellen Augen heiter in die Welt blickten
ie junge Schweſter war nicht ſchlecht nur ſtand ihr Sinn
ehr nach weltlichen wie nach geiſtlichen Dingen Nichts
ſſelte ſie an s Kloſterleben und ſie war nur in die Ge
einſchaft der Schweſtern auf Befehl des Vaters eingetreten
r aus ihr eine Leuchte der Kirche vielleicht eine ge
irſtete Aebtiſſin machen wollte Jhr Vater war der mächtige
zraf von Rieneck der auf Rothenfels ſaß Agnes hatte
h länge geweigert ſie hatte den Eltern mit Bitten und
hränen zugeſetzt und ſchon neigte ſich die Stimmung des
aters zu ihren Gunſten als er ſie in einer ſtillen Mond
cht an einſamer Stelle im Burggarten mit dem ſchönen
chloßkapellan einem Benediktinerpater von Seligenſtadt
af der vor ihr wie einem Heiligenbild auf den Knieen lag
Der alte Rienecker tobte Pater Euſtachius wurde aus

m Hauſe gejagt und bei ſeinem Abt hart verklagt Agnes
iſte andern Morgens zu den Bernhardinerinnen nach
immelthal ab

Schon zwei Jahre waren ſeitdem vergangen aber die
olde Schweſter konnte des ſchönen Euſtachins nicht vergeſſen
bends wenn der Mond blitzendes Silber auf die eilende
lſava goß wenn es geheimnißvoll in den Buchen drüben
n Hang ranſchte und bleiche Nebel ans dem Thale empor
allten gedachte ſie jener Mondnacht im Parke von Rothen
ls und der heißen beſtrickenden Küſſe des geliebten Mönches
zie wiegte ſich in einen wonnigen Traum eine lüſterne
ehnſucht überkam ſie und ſie hoffte Erfüllung von der Zu
ift Wenn ſie erſt eine ſelbſtſtändige Stellung unter den
chweſtern hatte wenn ſie Oberin eines Kloſters war
unte ſie ja Pater Euſtachius als Kloſtergeiſtlichen berufen
ehnſüchtig breitete ſie die Arme aus nach der Richtung
o der Main wie ein heller Nebelſtreif aus dem Dunkel
r umſchließenden Berge hervortrat Dort lag Seligenſtadt
eit ſtundenweit

Sie wußte ja nicht daß Pater Euſtachius nicht mehr
rt weilte Zur Strafe für ſein Vergehen war er als
apellan nach der Einöde Streit geſchickt worden gauz in
r Nähe des Kloſters Agnes hätte den Rauch von ſeiner
itte ſehen können wenn ſie bei Tage einen Blick nach der
öhe geworfen wo zwiſchen niederem Holz und Felſen auf
r Sattelung des Gebirges die Einöd Kapelle lag

d

Jn dem kleinen Stübchen des Einöd Kapellanus ſah es
t aus eine rechte Junggeſellenwirthſchaft Johannes
laab der einzige Bewohner von Streit hatte dem Geiſt
hen von rohen Buchenſchindeln ein Geſtelle gemacht darauf
ſeine Bücher unterbringen konnte deren er eine ganze

uzahl beſaß Es waren theils Vermächtniſſe ſeines Lehrers
eils hatte er ſie ſich in ſeinen freien Stunden ſelber ab
ſchrieben
Euſtachius war ein Naturforſcher Er beobachtete zur

acht den Lauf der Sterne und berechnete Zeichen Zeiten
age und Jahre Nach der Meſſe ging er in Wald und
ebirg herum und ſuchte Pflanzen und Thiere deren Lebens

Zur Confirmation
enpfthle mehrere 100 Stück Confirmanden Anzüge

Preis 20 Mk jetzt uur S 12 15 Mk
Mauss nnter Garantie guten Sitzes bei billigſter

Confirmanden Hüte Confirmandden Stiefel
ſonſtiger

Conürmanden Anzüge nach

Mittwoch den 1 März 1893
2

ge ohnheiten und Lebensbedürfniſſe er erforſchte So ver
trieb er ch die Zeit die nur ſehr gemächlich auf der Höhe
von Streit fürbaß ſchritt

Es war Winter geworden Der junge Kapellan ſaß an
den langen Abenden bei dem trüben Span und ſchrieb Bücher
mit ſchönen bunt verzierten Buchſtaben Oft blickte er von
der mühſamen Arbeit auf und ſeine großen dunklen Augen
ſtarrten in s Leere ſeine Hand mit dem Schreibrohr ſank
müde auf den Schooß und Euſtachius dachte dachte und
ſann warnm er eigentlich die Kutte genommen warum man
dem Prieſter die Ehe verſagte während ihm doch Gott die
Sehnſucht nach dem Weibe und nach der Familie ins Herz
gelegt o gut wie dem Ritter und dem Bauern

Und wenn er der Ehe gedachte dann trat das Bild der
ſchlanken Agnes vor ſeine Seele der wonnigen Tochter des
Grafen Rieneck Wo mochte ſie jetzt ſein Längſt wohl
ſchaltete ſie auf einem reichen Herrenſitz als würdige Haus
frau und war glücklich Glücklich Einmal hatte ihn eine
Ahnung durchzictert was Glück ſei einmal in jener Nacht
da er im ſehweigenden Park die weichen Lippen der ſüßen
Jungfrau geküßt hatte Er fuhr ſich über die hohe bleiche
Stirn wie um die Schatten zu verſchenuchen die ſich ihm
vor die Seele drängten Warum konnte er nur jenen Kuß
nicht vergeſſen er hatte doch in ſtrenger Buße vor dem
Bild des Gekreuzigten um Ruhe und Vergeſſenheit gefleht
War er denn ſo ſchlecht daß Gott ſich von ihm abgewendet
oder war es keine Sünde von jenem Glück zu tränmen

S Hwere Schläge gegen ſeine Hüttenthür riſſen ihn aus
ſein Traum Pater Enſtachius würdiger Herr ſchlaft
D Stehet auf und folget nus der würdige Leutprieſter
von Mönchberg liegt im Sterben und verlangt nach den
Trö ungen der Kirche Enuſtachins zog die Kapuze über den
Kopf und öffnete die Thüre Unter den Angekommenen war
der ſſner von Mönchberg ihm übergab er das Sakrament
und tig ging es hinab

Ein ſcharfer Schneewind wehte über die Berge ſo daß
ſich der Pater feſt in ſein ranhes Habit hüllen mußte Weit
und breit lagen Fluren Wald und Höhen in der Erſtarrung
des Winters Ein leichter Haſenſchnee war gefallen deſſen
ſpröde Nadeln im Winde dahintrieben

9 ſtig ſchritten die Männer ins Thal hinab das ſich
dunf und ſchweigend vor ihnen ausbreitete Vom Thurm
der oſterkapelle zu Himmelthal klang das Glöcklein und
rief e Schweſtern zur Matutine Enuſtachius faltete fromm
die Hände und betete den Morgengruß Das Gebet erfriſchte
ihn ſtärkte ihn es kam etwas über ihn von der Majeſtät
Gottes Hoch oben waltet

Drun m rauſchte die Elſava das Feuer dieſer Leiden
ſchaft konnte der Winter nicht erſtarren machen Kleine
Stückchen Eiſes die ſich am Ufer im Rohr feſtgeſetzt hatten
riß ſie in zornigem Eifer mit fort und führte ſie hinunter
in den Main

Trwärks vorwärts wie der wilde Bach ſagte ſich
Euſtaty is damit das Herz nicht erfriere

Sie erreſchten Mönchberg An der Thür des Pfarr
hauſes ind die alte Magd des geiſtlichen Herrn mit roth
gewein en Augen

Wür ger Vater hub ſie an zu Enſtachius zu reden
mein Herr liegt an ſchwerem Gebreſte darnieder ich fürchte

er wird die Sonne nicht mehr ſchauen Gelobt ſei Jeſus
Chriſtus

J kwigkeit Amen antwortete ernſt der Mönch und
trat in oas Krankenzimmer

n t Jhr mein Bruder tönte ihm die Stimme
des Kra n entgegen ſchwach aber klar und ruhig der
Herr ruſt mich ab und gebietet mir meine Sünden zu be
kenuen

Drei Stunden wohl ſaß Enſtachins am Bette des Leut
prieſters dann gab er ihm das letzte Sakrament und nahm
Abſchied von ihm für ewig

Drau war es Tag geworden ein heller froſtiger
Wintertag Die Oberin des Kloſters Himmelthal ſchante
aus wo der Leutprieſter bliebe daß er den Schweſtern die
Meſſe leſe Da wurde der Klopfer an der Thür gerührt
und Euſtächins trat über die Schwelle Er meldete der
Oberin den Hintritt ſeines Amtsbruders in Mönchberg und
daß er der Einödkapellan von Streit bis zur Einſetzung
eines neuen Geiſtlichen anf der Pfarrei Mönchberg den
Schweſtern die Meſſe leſen wollte

Und wöchentlich zwei Mal eine Hanilin wenn Ench
würdiger Vater der Weg durch das kalte Gebirge nicht zu

weit bat die Oberin aber wir können ja auch den
Wagen hinanfſchicken Euch abzuholen

Euſtachius neigte bejahend das Haupt
Oberin in die Kapelle

Jm Chore knieeten die Schweſtern Er trat an den
Hochaltar Wie er die Kapuze zurückſchlug und die Augen
gen Himmel hob erkannte ihn Schweſter Agnes ſie ſtieß
einen Schrei aus und brach ohnmächtig zuſammen Man
brachte ſie nach ihrer Zelle Ein plötzlicher Schwindel habe
ſie befallen ſagte ſie den beſorgten Freundinnen Sie ließ
ſich zu Bett bringen aber ſie fühlte ſich nicht trank es
jauchzte in ihr das Glück des Wiederſehens Sie hatte ihn
wieder war in der Nähe war hier der böſe Abt hatte ihn
nicht nach Rom geſchickt O wie heiß dankte ſie Gott dafür
Sie hörte nicht auf das Plandern der Schweſter die an
ihrem Bette ſaß ſie träumte von ihm und erwartete mit
Sehnſucht die Nacht

Er folgte der

Wer der Pater ſei und woher er gekommen hatte ſie
unauffällig gefragt die Nacht ſollte ſie mit ihm vereinigen
den Weg kannte ſie genau wie oft war ſie mit ihrem Vater
hinanfgeritten nach der Einöde

Es war Nacht dicke Schneewolken hingen am Himmel
man ſah keine Hand vor den Augen An der Seite die den
Bergen zugekehrt lag war ein kleines Pförtchen in der
Mauer des Kloſters Agnes hatte ſich den Schlüſſel aus
der Kammer der Pförtnerin geſtohlen und jetzt bewegten ſich
knarrend die roſtigen Angeln Sie ſchlüpfte hinaus dicht
verhüllt Sie flog über die Brücke

Es begann zu ſchneien langſam in dicken Flocken Sie
zitterte vor Aufregung und achtlos verfolgte ſie den wohl
bekannten Weg Der Schnee fiel dichter ſchon verhüllte er
den Pfad vor ihren Füßen Sie blieb ſtehen ſich zu
orientiren Dort mußte der kahle Gipfel von Streit liegen
Zwar konnte ſie ihn nicht erkennen in dem wirren Flocken
tanz aber es mußte ja ſein Sie merkte nicht daß ſie durch
eine unbedeutende Schulterwendung die Richtung verfehlt
hatte Jhr Kopf brannte ihre Pulſe flogen aber ihre Füße
wurden kalt und ſchwer Auf einmal ſtieß ſie an einen Stein
und fiel in den Schnee Schnell raffte ſie ſich auf aber ſie
konnte kaum ſtehen viel weniger weiter gehen Sie ſchrie
zu ihrem Gott ſie flehte um Hilfe gerne wollte ſie in s
Kloſter zurückkehren

Gott half ihr nicht Da erwachte ihr Trotz Hinauf
zu Euſtachius in ſeinen Armen iſt Schutz und Hilfe in
feiner Hütte Wärme Zum letzten Male raffte ſie alle
Kräfte zuſammen und ſchleppte ſich der Höhe zu Sie ge
rieth in den Wald an den Stämmen hielt ſie ſich feſt vor
wärts nur vorwärts ſtrebte ſie wenn ſie ſtehen blieb war
ſie verloren Endlich hatte ſie den waldigen Buckel über
wunden vor ihr auf kahler majeſtätiſcher Höhe lag die
Einödkapelle Nun war es erreicht nun konnte ſie dem
ſchmerzenden Fuße ein wenig Ruhe gönnen

Sie ſetzte ſich auf einen Baumſtumpf und ſchloß die
Augen Auf einmal war es ihr als ob ſie in ihres Vaters
Halle bei einem reichen prunkenden Mahle ſäße neben ihr
ein ſchöner Ritter in Sammt und Seide Es war Euſtachius
und ſie war ſeine Braut Der Vater erhob ſich und legte
ihre Hand in die des Geliebten ſie ſank wonnejauchzend an
ſeine Bruſt

Die junge Nonne war vom Baumſtumpf in deu Schnee
geglitten ſie ſchlief und träumte von ihrem Glück träumte
tränmte träumte Und leiſe flockte der Schunee auf die Er
ſtarrte nieder

Als Enſtachins am anderen Morgen früh ins Kloſter
hinabging fand er die Leiche der Geliebten ein ſeliges
Lächeln ſpielte noch um den erſtorbenen Mund Er warf
ſich über ſie er rief ihren Namen er küßte ihr die weißen
ſtarren Hände und den kalten Mund zu ſpät

Er trug die theure Leiche in ſein einſames Haus knieete
bei ihr nieder und betete für ihre arme Seele

Andern Tags erbat er von ſeinem Abte die Erlaubniß
zu einer Bußfahrt ins heilige Land

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft vonMagdeburg 8 V b Cöthen Magdeburg 222V 714 P von
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Fidelio n J dings7 ans e 2 Mk 50 S VerhOper in 2 Aufzügen von Jnn v J v von Sonnleithner Wäſ eherollen die
und Heorg Fr Treitſchke anspor tſchesZwiſchen dem erſten und rria r d W Ouverture Leonore c S leicht t en enetſches t
r 3 von L van Beethoven c 9 2 ufanPerſonen Haus I Ranges am Centralbahnhof S Wringmaſchinen rer ſnn

Don Fernando Miniſter Berti Eilers Nähe der Kgl Kliniken Poſt Teiegr S mit Prima Gummiwalzen r allen
Hermann Bachmann
Friedrich Caliga
Eminy Reinhardt
Hans Keller
Emilie Hedinger
Wilhelm Wirk
Cäſar Markgraf
Rudolf Armbrecht
Peter Weiß

Staatsgefangene Offiziere Wachen Volk
Nach dem 1 Akt Pauſe

Anfang 7 Uhr

Don Pizarro Gouverneur eines Staatsgefängniſſes
Floreſtan ein Gefangener
Leonore ſeine Gemahlin unter dem Namen Fidelio
Rocco Kerkermeiſter
Marcelline ſeine Tochter
z Pförtner

in Hauptmann
1 Gefangener
2 Gefangener

Ende 10 Uhr
Donnerstag den 2 März 1893 Farbe gelb Der rechte Schlüssel

Schauſpiel in 5 Aufzügen von Francis Stahl

Uagäebarger Wintergarten
strasse 66

Mittwoch den 1 März und folgende Tage

Grosse Tyroler Elite Concerte
der einzig eehten in Künstlerischen Leistungen unübertroffenen Vocal und
Instrumental Gesellschaft I Hingler und Matekl

In Folge ausser ordentlichen Beifalls bei dem ersten Auftreten
im Wintergarten am 18 und 14 Februar bat die Direction sich veranlasst
geseben obige echte Tyroler Sänger Gesellschaft nochmals für
einige Abende zu engagiren

Aeußerſt wichtig für Jedermann
Jm Verein fürGesundheitspflege u f arzneilose Heilweiss

hält Mittwoch den 1 März Abends S Uhr
Herr Dr med Schreiber aus Frankfurt a M

im Vereinslokal Prinz Carl gr Saal einen füc h im Hinblick
auf die geſetzliche Jmpfpflicht beſonders für alle Eltern impfpflichtiger Kinder
höchſt wichtigen aufklärenden öffentlichen Vortrag über

Das Nutzlose u Sohädliche der Sohutzpocken

lmpfung U d geplame Reichsseuchengesetz
Bei Vorzeigung der Mitgliedskarte haben unſere Mit

ieder mit 2 Familien Angehörigen freien Zutritt

NMahe Bahnhof

Fernsprecher
714

S Mk 16 17 18 20 iſt E

Eintrittsgeld für Gäſte an der
bendkaſſe 25 Pfg

Amt Elektr Beleuchtung ren ſhaftPerſ Aufz eleg Familienz bei ſoliden 99 So 2Preiſen B F Tauri T einer 868 9068 8869906080060 ericht

J r hat mefrische 7 Für r werker wgS Q praktiſch wirde I O 5 S ontobuüchen überſichtlich h
Prima OQualität Ausg Weddy Leipzigerſtraße 22

I kraus 0002P H Krauve Gr Alrichſtr 24 See eEin gutgebautes Haus mit Laden Werkfſtattmos rei 9 knnf a hen üiſigen 9nus ver und kleineren Wohnungen unter günſtigen BeSa s 9 dingungen preiswerth zu verkanfen Anfragen dann
tn nete i unter A b 2086 vef Rudolf Mosse Halle a S an ein TD Meyer Co Bekanntmachung gGr Ulrichſtr 25 Die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und Backwaagreu für die ſtädtiſch

Siecheunanſtalt auf die Zeit vom 1 April 1893 bis 31 März 1894 ſoll an den
u ſik Mindeſtfordernden vergeben werdenS i t a Es werden woraeſche r heut u t Bau z au Fleiſchwaarenm W n o n ne e e 2000 kg NRindfleiſch 1700 kg Hammelfleiſch 1200 kg Schweinefleiſch 100 ein

Orcheſter Anmeldungen baldigſt erwünſcht Kalbfleiſch 100 xg gehacktes Fleiſch 100 kg Pökelfleiſch 100 kg geräucherit wer
n gervuniſcht Bauchſpeck 30 kg Leber 100 Kg Rindertalg 360 kg Schweineſchmalz 200 k3Otto Kehmmann fetter Speck 30 Kg friſche Wurſt 50 kg Röſtwurſt 80 kg Bratwurſt 200 e Um

Stadtmuſikdireütor in Rreyburg a A geräucherte Wurſt u14500 kg R b 00 k v a a ed g Roggenbrot 7500 kg Semmel 130 kg Kuchen 44 kg Weihnachtsſtolle sC gar Die Lieferungs Bedingungen ſiud im Bureau der Armen Verwaltung Spa g
rein kaſſengebände Rathhausgaſſe 1 Zimmer Nr 77 einzuſehen

feinſte Qualität Angebote ſind bis einſchließlich den II März d J verſiegelt an uns einà Pfd 2,20 Pig zureichen berHalle a den 22 Februar 1893 EE Meyer M Co Die Cie Wagißrat tomme Tr 5 5 Die e uGr UlIricſistr 25 Weinhdlg v rite
Sämmtar Oel n Waſſerfarben Bekanntmachung vie

o rer Wenn Tinee empfiehlt nur Die Küchenabfälle aus der ſtädtiſchen Siechenanſtalt welche durchſchnittlif h
n beſter Baare iuitg mit 140 Köpfen belegt iſt ſollen für die Zeit vom 1 April 1893 bis 31 März 189 ech
H Quaritzsech Flora an den Beſtbietenden überlaſſen werden ſie nee Drogerie Die Bedingungen ſind im Bureau der Armen Verwaltung Sparkaſſe

Halle nächſte Nähe vom Bahnhof gebäude Rathhausgaſſe 1 Zimmer Nr 77 einzuſehen dacht
57 7 Angebote ſind bis einſchließlich den 11, März d J verſiegelt an uns einz

Hammel Pökelfleisch vie S den 22 Febtuge1 ewa9 Pfund franco Nachnahme 3 Mark Halle S den 28 Se Der Diaginrat iene

S de Beeor Zmäden 2Die Siechenhaus Verwaltung
Ostfriesland Zernial
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